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850 DIE BERNER WOCHE

Das Elektrizitätswerk
Hagneck

Das Elektrizitätswerk Hagneck am Aus-
fluss der Aare in den Bielersee ist das
Stammwerk der heutigen Bernischen
Kraftwerke und hat dieser Unternehmung
ihre erste Firma, Elektrizitätswerk Hag-
neck AG., gegeben.

In den neunziger Jahren des vergange-
nen Jahrhunderts waren die grossen Mög-
lichkeiten erkannt worden, welche die
Elektrizität für die Entwicklung unserer
Wasserkräfte darbot. Waren bisher die
Industrien, welche Wasserkräfte ausnützen
wollten, gezwungen gewesen, sich in un-
mittelbarer Nähe der Gewässer anzusie-
dein, so konnten sie nunmehr unabhängig
davon sich in günstiger Verkehrslage nie-
derlassen und die Wasserkraft in Form
von Elektrizität von weit her beziehen.

Seit 1880 floss die Aare infolge der Jura-

gewässerkorrektion von Bargen über das
Grosse Moos nach Hagneck und dort in
den Bielersee. Sie durchschnitt dabei den
Seerücken bei Hagneck und wies dort ein
beträchtliches Gefälle auf. Schon bald ent-
stand der Gedanke, die dort vör "Augen
liegende Wasserkraft nutzbar zu machen
und es gelang einigen weitblickenden Män-
nern unter der Führung von Oberst Will,
dem spätem Generaldirektor der Berni-
sehen Kraftwerke, mehrere seeländische
Gemeinden, darunter Biel und Nidau, für
den Gedanken zu gewinnen, bei Hagneck
ein Elektrizitätswerk zu bauen, das sich in
den Dienst des Gemeinwohles stellen sollte.
Das Unternehmen bedeutete für jene Zeit
ein Wagnis, war doch die Elektrizität noch
fast Unbekanntes und Geheimnisvolles,
über deren Zukunftsaussichten sich nie-
mand Rechenschaft zu geben vermochte.
Es erwies sich denn auch, dass die Ge-
meinden für sich allein die Mittel zur
Verwirklichung des grossen Vorhabens
nicht aufbringen konnten. Es bedurfte des
Wagemutes der Privatindustrie, um den
Plan auszuführen. Die Motor AG. in Ba-
den, heute Motor-Columbus AG., war_es,
welche zusammen mit den Gemeinden und
einigen seeländischen Privaten die Elektri-
zitätswerk Hagneck AG. gründete (19. De-
zember 1898) und die Erstellung des Wer-
kes übernahm.

Das Hagneckwerk ist 1897—1900 unter
beträchtlichen Schwierigkeiten, hervorge-
rufen vorwiegend durch ungewöhnlich
grosse Hochwasser, als Laufwerk erstellt
worden. Seine wichtigsten Anlageteile sind :

Das Wehr, ungefähr 100 m unterhalb des
Austritts der Aare aus dem Hagneckein-
schnitt, quer über die Aare gezogen und
pneumatisch a' Molasse fundiert. Es ent-
hält rechts eine Flossgasse, anschliessend
zwei Grundablässe und hierauf drei
Schützenöffnungen, die 1913/14 an Stelle
des frühern Rolladenwehres eingebaut
worden sind.

Der Obenuasserkanal beginnt unmittel-
bar beim Austritt der Aare aus dem Hag-
neckeinschnitt und leitet das Triebwasser
nach rechts zum Maschinenhaus. Er ist
rund 200 m lang und vermag 140 m'/Sek.
zu führen.

Das Maschinenbaus ist gleich dem Wehr

pneumatisch auf Molasse gegründet. Es

ist ungefähr 50 m lang und 11 m breit und

enthielt ursprünglich fünf vertikalachsige
Maschinengruppen, von welchen vier je
1300 und eine 1600 PS Turbinenleistung
hatten. Die Maschinenleistung war 5700

kWh. In den Jahren 1931/33 wurden diese

Maschinen ausgebaut und an ihrer Stelle

vier moderne Gruppen eingesetzt, die je

2100 kWh. oder zusammen 8400 kWh. lei-

sten. Die Jahresproduktion der Zentrale,

die vor dem Umbau im Mittel etwa 27

Millionen kWh. betragen hatte, ist auf

einen Mittelwert von 62 Millionen kWh.

gesteigert worden. Gleichzeitig mit dem

Umbau der maschinellen und elektrischen

Einrichtungen wurde die Zentrale auch in

anderer Weise modernisiert und z.B. mit

einer automatischen Rechenreinigungsma-
schine ausgestattet, welche das an den

Feinrechen des Maschinenhauses ange-

schwemmte Gut entfernt.
Neben der Zentrale ist eine Freiluft-

Schalt- und Transformatorenstation 50/16

kV.
Der Unterioasserkanal führt das den

Turbinen entströmende Wasser in den

Bielersee.
Wenn eingangs gesagt worden ist, dass

Hagneck die älteste Zentrale der Berm-

sehen Kraftwerke ist, so darf andersei

gesagt werden, dass sie heute, infolge

Umbaues, gewissermassen als modems

Anlage derBKW. gelten darf. ImHagnecK-

werk hat sich somit der Kreis der

Wicklung geschlossen: Bahnbrechend

der Einführung der Elektrizität vorang

gangen, hat es seine Zeit gedient
den Jahren, da Menschen nach S®

Arbeit sich zur Ruhe legen, sich

durchgreifenden Verjüngungskur
zogen und mit frischen Kräften ins

werk der Bernischen Energieversorgung
wieder eingegriffen, zum Nutzen' " ^gen des Landes und vorab S

in dessen Herzen es steht als kr ^und unversieglicher Quell von
T H Wärme.

Der Mdschinensaal nach dem Umbau

(Zens. Nr.7473 gem. BRB.3.10.1939)

Der Maschinensaal vor dem Umbau Zentrale Hagneck mit Wehr, Zuleitungskanal
und Maschinistenwohnhäuser

850 vie vennen vvocne

O s.s Dlektriciìsìswsrk Degnsck sm 7i.us-
kluss der 7i.ers in den Dislsrses ist des
Ltsmmwsrk der keutigen Dsrniscksn
Drsktwerks und ksì dieser Dnìsrnskmung
ikre erste Dirms, DIsktricitstswsrk Deg-
neck H.O., gegeben.

In den nouncigsr Iskrsn des vsrgsngs-
nsn lekrkundsrts worsn ciie grossen Mög-
lickksitsn erkennt -worden, wslcke die
Elektricität kür dis Entwicklung unserer
V/esssrkrskts dsrbot. V/ersn bisksr die
Industrien, wslcke V/ssssrkrâkts eusnütcsn
wollten, gecwungsn gewesen, sick in un-
mittslbersr Deks der Oswssssr encusis-
dein, so konnten sie nunmekr unebksngig
devon sick in günstiger Vsrkskrslsgs nie-
dsrlesssn und die V/esssrkrskt in Dorm
von kisktricitst von weit ksr bscisksn.

Seit 1830 kloss die 7i.srs inkoige der >Iure-

gswssserkorrektion von Sergen üder des
Orosss Moos neck Dsgneck und dort in
den Dielsrsss. Lis durckscknitt dsksi den
Lssrücksn ksi Degnsck und wies dort sin
bstrscktliekes Oskëlle suk. Lckon keld snt-
stend der Osdenks, die dort vor /tugsn
liegende IVssssrkrskt nutcber cu rnscksn
und es gsleng einigen weitblickenden Men-
nern unter der Dükrung von Oberst V/ill,
dein spätern Osnsrsldirsktor der Dsrni-
scksn Drsktwsrks, rnskrers ssslendiscks
Oernsindsn, deruntsr Siel und Didsu, kür
den Osdenksn cu gewinnen, bei Hsgneck
sin Dlsktricitstswsrk cu bsusn, des siek in
den Dienst des Osrnsinwoklss stellen sollte.
Des Ilnternskinsn bedeutete kür jene Zeit
sin V/sgnis, wer dock dis Dlsktricitët nock
kest Ilnbskenntes und Oskeimnisvollss,
über deren Zukunktssussicktsn sick nie-
mend Dscksnsekskt cu geben vsrrnockts.
Ds erwies sick denn euck, dess dis Os-
meindsn kür sick ellsin die Mittel cur
Vsrwirkliekung des grossen Vorksbsns
nickt sukbringsn konnten. Ds bsdurkts des
V/ggsmutss der Drivetindustrls, urn den
Dien euscukükrsn. Die Motor 7i.O. in Ds-
den, beute lVlotor-Lolurnbus 7iO., wertes,
wslcke cusemmsn mit den Osmsindsn und
einigen ssslsndiscksn Drivetsn die Dlsktri-
citstswsrk Degnsck /VO. gründete (19. De-
csmbsr 1898) und die Erstellung des V/er-
kss übsrnekm.

Dos Dsgnsckwsrk ist 1897—1999 unter
bstrscktlicken Lekwisrigksitsn, kervorge-
ruksn vorwiegend durck ungswöknlick
grosse Dockwssssr, sls Dsukwsrk erstellt
worden. Leins wicktigstsn àlegstsils sind:

Das IVekr, ungskâkr 199 m unìsrkslb des
Austritts der /Vers sus dem Dsgnscksin-
scknitt, czuer über die /Vers gscogen und
xkrsumetisck s Molssss kundisrt. Ds snt-
Kelt reckts eins Dlossgesss, snsckliessend
cwsi Orundsblâsss und kiersuk drei
Lckütcenökknungsn, die 1913/14 sn Stelle
des krükern Dollsdsnwekros singsbsut
worden sind.

Der Oderrvasserkanal beginnt unmittei-
bsr beim Austritt der /Vers sus dem Dsg-
neckeinscknitt und leitet des ?risbvssser
neck reckts cum Mssckinsnksus. Dr ist
rund 299 m long und vsrmsg 149 mVSà
cu kükrsn.

Des Masckàsnkaus ist glsick dem Vskr
pnsumstisck suk Molssss gegründet. As

ist ungskâkr S9 m long und 11 m breit und

sntkielt ursprUngliek künk vertikslscksiZe
Mesckinsngruppsn, von welcksn vier je
1399 und eins 1699 ?L ?urbinenleistunz
ketten. Die Mesckinsnleistung wer 5M
K1VK. In den dskrsn 1931/33 wurden diese

Mesckinsn ousgsb-rut und sn ikrer Stelle

vier moderne Oruppsn eingssstct, die je

2199 KV/K. oder cusemmen 8499 KV/d. lel-

stsn. Die dskrssproduktion der Dêntrà,
die vor dem Ilmbsu im Mittel ewe N

Millionen KV/K. bstrsgsn kette, ist euk

einen Mittelwert von 62 Millionen kâ
gesteigert worden. Olslckceitig mit dem

Ilmbsu der mssckinsllsn und elektrischen

Dinricktungsn wurde die Zsntrsls suck in

endsrer V/eise modernisiert und c. L. mit

einer sutometiscken Deckenreinigungsms-
sckins eusgeststtst, wslcke des sn den

Dsinrecksn des Mesckinsnksusss snge-

sckwsmmts Out entkernt.
Heben der Tsntrele ist sine Ikeilukt-

Sckelt- und Irenskormetorsnststion SD/lv

KV.
Der I/nterronsserkcmai kükrt dss den

lurbinsn entströmende V/esssr in den

Dislsrsss.
V/snn singsngs gessgt worden ist, dsss

Degnsck die älteste Tsntrsle der Serm-

scksn Drektwsrks ist, so derk sndersm

ZesAZt îerâen, àss sie deute, inkolZe

Dmbeuss, gswissermsssen els moderns

àlegs der lZDIV. gelten der!. Im Dsgnee^
werk ket siek somit der Drsis âsr

Wicklung gescklossen: Seknbrscksna -

der Dinkükrung der Dlektricitst vorsng

gsngsn, ket es seine Zeit gedient
den dekrsn, de Msnscksn neck ^
Arbeit sick cur Duke legen,
äuredsreikenäeri VerMnsunZskur
cogsn und mit kriscksn Drsktsn ms

werk der Lsrniscksn Dnergreversorgu à

wieder eingsgrikksn, ^»m Dutcsn u

gen des Dendss und vorsb ^
,^r

in dessen Dsrcen es stskt sls ^
und unversisglicksr (Zusll von

Der àsckinensciSl náck dem Umbau

(ceni.I4r.747S gem. SKS.Z. t<Z. 1SZ?)

Der tVasckinsnzocll vor dem Umbou Zentrale l-Iagnsck mit Wsbr, Zulsltungskanal
und tUioscklnistenvotinbäussr
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